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bgm.feldkirchen@gmail.com
@goscherich

Der Bürgermeister  
hat das Wort ...

DER STANDPUNKT

Liebe Feldkirchnerinnen und 
Feldkirchner, liebe Jugend!

Der Frühling ist ins Land gezogen und 
die Entwicklung in den letzten Monaten 
ist mehr als herausfordernd. Die Corona-
Pandemie und der Krieg in der Ukraine 
sowie deren Folgen stellen uns alle vor 
große Herausforderungen.

Auf Gemeindeebene ergeben sich durch 
das Bevölkerungswachstum viele Auf-
gaben.

Die Raumordnung ist derzeit in aller 
Munde und viele unterschiedliche Mei-
nungen treffen bei diesem sensiblen 
Thema aufeinander. So mancher hätte 
es nicht für möglich gehalten, dass diese 
Thematik in Graz und Graz-Umgebung so 
eine Dynamik aufnehmen würde. In der 
öffentlichen Diskussion werden Hand-
lungen gefordert, welche wir in Feldkir-
chen früh erkannt und mit entsprechen-
den Maßnahmen bedacht haben. 

Im letzten Flächenwidmungsplan 4.0 
(Ende 2017 beschlossen) wurden prak-
tisch keine neuen Baulandgebiete aus-
gewiesen, sondern bestehendes Recht 
fortgeführt. Zum Teil wurde verbleiben-
der Grünraum entgegen den Wünschen 
einiger Eigentümer als Grünland be-
lassen und Bebauungsdichten wurden 
wesentlich herabgesetzt. Bauland, wel-
ches vor 2017 bereits als solches festge-
legt war, kann aus rechtlichen Gründen 
nur in den seltensten Fällen gegen den 
Willen der Eigentümer zurückgenommen 
werden. 

Maßnahmen wie Gestaltungsverordnun-
gen für den Bebauungsgrad, Versie-
gelung, Zaungestaltungen usw., sowie 
unser räumliches Leitbild mit Bausperre 
(falls den strengen Vorgaben nicht ent-
sprochen wird) für das Gewerbegebiet 
im Bereich des Flughafens sind bei uns 
schon lange in Kraft. Damit haben wir 
innerhalb unserer Gemeinde wesentliche 
Lenkungsmöglichkeiten.

Schon vor Jahren haben wir begonnen, 
im Ortszentrum Bauland durch die Ge-
meinde zu kaufen und zu Parks und öf-
fentlichen Begegnungsbereichen umzu-
gestalten. Ich denke hier z.B. an unsren 
Generationenpark, Park Kirchengasse, 
Spielplatz Wagnitz, um nur einige zu 
nennen. Trotz unterschiedlicher Mei-
nungen zur Nutzung des vorherigen 
Baulandes konnten wir Wiesen anlegen 
und Bäume pflanzen, um Grün- und Er-
holungsraum zu schaffen.

Wussten Sie eigentlich, dass Feldkirchen 
zu 77,1 % aus Wald, Wiesen, Äckern, Gewässer 
und Grundflächen, also völlig unversiegelten 

Flächen besteht?

unversiegelte Flächen
(Wald, Wiesen, Äcker,

Gewässer usw.); 
77,1%

geringfügig verbaute Flächen 
(Spielplätze, Abbauflächen usw.);

3,15%

versiegelte Flächen
(Verkehrsflächen,

Rollbahn usw.);
14,39%

Gebäude
(Wohnen, Gewerbe, Flughafen usw.);

5,36%
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Ja, die Wahrnehmung ist oft eine an-
dere. Es entspricht auch den Vorgaben 
des Landes, dort zu verdichten, wo Inf-
rastruktur wie Wasser, Abwasser, Strom 
und öffentlicher Verkehr vorhanden ist. 
In unserer Gemeinde gibt es ca. 4 % 
unverbautes Bauland, welches schon 
seit langer Zeit als solches gewidmet ist. 
Diese Flächen sind derzeit am Markt heiß 
umkämpft!

Die Energiewende macht die Nutzung 
von Flächen zur Errichtung von Photovol-
taikanlagen notwendig. Ein Eigentümer 
ist bereit, auf einer landwirtschaftlich 
schlecht nutzbaren Fläche an unmit-
telbarer Autobahnnähe, eine solche zu 
errichten. Dabei soll eine zeitgerechte 
Kombination aus Tierhaltung und Strom-
erzeugung geschaffen werden. Es ist uns 
ein Anliegen solche zukunftsweisenden 
Projekte zu unterstützen. 

Alle diese Aspekte geben uns selbst-
verständlich keinen Freibrief, sondern 
müssen uns zu hohen Qualitätsstandards 
treiben. In einer Gemeinde mit internati-
onalem Flughafen, viergleisigem Bahn-
ausbau und Hauptverkehrsader muss 
es uns gelingen, trotz aller Ansprüche der 
Moderne und Urbanität, die noch vorhan-
dene ländliche Idylle zu erhalten.

Zur Beherrschung der Verkehrssituation 
wurde das neue Busbündel im Gemeinde-
rat einstimmig beschlossen, welches mit 
über 250.000 € pro Jahr von Feldkirchen 
bezuschusst wird. Bitte nutzen Sie die-
ses Angebot oder andere Alternativen 
zum Auto, dann brauchen wir auch kei-
ne breiteren und zusätzlichen Straßen! 

Die Bildung unserer Kinder erfordert 
unser volles Engagement. Der Kinder-
garten-Kinderkrippenzubau läuft plan-
mäßig und wird zu Schulbeginn 2022 in 
Betrieb gehen, bei der Erweiterung für 
Volks- und Mittelschule arbeiten wir an 
der Grundplanung für die Ausschreibung. 
Hier konnte ein Grundstück für den Aus-
bau der Busstation und für Parkmöglich-
keiten erworben werden.

Die dringend notwendige Erweiterung 
der FF-Feldkirchen aufgrund der ÖBB-
Koralmbahn und die Erweiterung des 
Bauhofs sind ebenfalls in Planung. Um 
unsere zahlreichen Gerätschaften und 
Materialien gut lagern zu können, wurde 
die Halle der Familie Langmann angemie-
tet.

Unseren Auftrag, verantwortungsvoll 

und mit dem Blick auf die Zukunft zu ar-
beiten, nehmen wir weiterhin sehr ernst. 
Dennoch gilt, bestehendes Recht kann 
nicht willkürlich und nach persönlichen 
Interessen ausgelegt werden. Ich bitte 
um respektvollen Umgang miteinander 
und werde ihn auch weiterhin selbst le-
ben.

Ihr Bürgermeister
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K L IM AOFFENSIVE
ECKDATEN Projektstart: 2020
Grundeigentümer: Johann Krois 

Leistung: 1.691,28 kWp 

Typ: Freiflächenanlage 

Jährlicher Ertrag: 1.963.548 kWh/a 

Fläche: 1,7 ha 

Haushalte: Sonnenstrom für über 950 Haushalte 
(entspricht 40% der Feldkirchner Haushalte) 

Modulanzahl:  
4.176 Stk. der Marke Sunpro Power – 405Wp 

Modulfläche: 8.164 m² 

Wechselrichteranzahl:  
8 Stk. der Marke Huawei Sun2000 – 185 KTL 

CO2 Einsparungen: ca. 1.150 Tonnen pro Jahr

Baustart: 09/2021 

Netzaufschaltung: 03/2022 

Fertigstellung: 05/2022 

Errichtungspartner:  
10 Hoch 4 Energiesysteme GmbH

Die verstärkte Nutzung der Sonnenenergie ist entscheidend, um 
die Klimaziele bis 2030 zu erreichen. Deshalb baut Wien Ener-
gie als Österreichs größter Photovoltaikbetreiber die Solarkraft 
massiv aus – bis 2030 will der Energiedienstleister Sonnen-
strom für umgerechnet rund 300.000 Haushalte produzieren. 

Jedes einzelne Photovoltaik-Projekt zählt, um die Energiewen-
de zu schaffen. Dieses Projekt hier in Feldkirchen bei Graz ist 
ein Paradebeispiel für bundesländerübergreifende Kooperatio-
nen für den Klimaschutz – und: für eine optimale Zusammen-
arbeit gerade in so schwierigen Zeiten wie diesen! Vielen 
Dank dafür!
 
Für die Energiewende spielt Photovoltaik eine große Rolle. Jedes 
Dach, jede ungenützte Fläche wird gebraucht, um die Klimaziele 
zu erreichen. Mit Aufdach-Anlagen allein sind die Klimaziele 
nicht zu schaffen. Dazu braucht es auch naturverträgliche 
Freiflächenanlagen wie jene in Feldkirchen bei Graz. 

Die Anlage auf der ca. 1,7 Hektar großen Fläche wurde von Wien 
Energie in Zusammenarbeit mit der Gemeinde, Hr. Johann Krois 
und der 10 Hoch 4 Energiesysteme errichtet. 

Wien Energie betreibt aktuell mehr als 320 Photovoltaikanlagen, 
davon 28 Bürger:innenSolarkraftwerke, und ist der größte So-
larkraftbetreiber Österreichs. Die installierte Leistung liegt bei 
über 85 Megawatt. 

Feierliche Übergabe der Photovoltaik- 

Anlage „Krois“ im Sinne der Energiewende!
Vor kurzem wurde die einstimmig im Gemeinderat beschlos-
sene Photovoltaik-Anlage im Bereich Mitterstraße an der A2 
feierlich seiner Bestimmung übergeben. Betrieben wird diese 
Anlage von der Wien Energie. Diese Anlage wird in Zukunft ca. 
1.150 Tonnen CO2 pro Jahr einsparen. 

Ein wichtiger Schritt zur Erreichung der Klimaziele!

BGM Erich Gosch

Foto von links nach rechts:
Stefan Lödl (Projektleiter Wien Energie)

BGM Erich Gosch 
GR Johann Krois (Grundstückseigentümer)

Melanie Hörtler (Projektleiterin Stv. Wien Energie)
Hannes Finding (Projektleiter 10 Hoch 4 Energiesysteme)
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MÜLL- und UMWELTAUSSCHUSS

GRIN HELENE RUHMER
Obfrau des Müll- und 
Umweltausschusses

helene_ruhmer@gmx.at

Der 27. März stand in Feldkirchen ganz 
im Zeichen der Nachhaltigkeit – mit 
dem „3. Feldkirchner Kleidertausch und 
dem 1. Repair Café“ fanden gleich zwei 
Veranstaltungen statt, die zu einem be-
wussteren und nachhaltigeren Lebensstil 
anregen wollen.

Zahlreiche Besucher:innen sind dem Auf-
ruf gefolgt und es wurde wieder fleißig 
getauscht und im Rahmen des Repair 
Cafés auch genäht und repariert.

Ein Nachmittag im Zeichen 
von mehr Nachhaltigkeit

Klimaoffensive
Die Marktgemeinde Feldkirchen 
fördert die Neuanschaffung bzw. 
die Umrüstun auf eine alternative 
Energieanlage. 

Solaranlagen/Photovoltaik ab 
5m2 mit € 50/m2 (maximal € 500) 

Photovoltaikspeicher 
ab 1 kWh mit € 100/

kWh (maximal 5 kWh bzw. € 500)
NEU

Biogartenvortrag mit ORF-
Gartenexpertin und 

Biogärtnerin Angelika Ertl

Zahlreiche Besucher:innen folgten der 
Einladung des Müll- und Umweltaus-
schusses unserer Marktgemeinde zum 
Biogartenvortrag mit unserer Feld-
kirchner Biogärtnerin und Gartenex-
pertin Angelika Ertl.

Neben vielen Tipps zu Anbau und Ver-
wendung der verschiedensten Kräuter im 
eigenen Garten waren auch der Nutzen 
für unsere Gesundheit, unsere Böden, für 
Biodiversität und Artenvielfalt sowie öko-
logisches natürliches Gärtnern Themen 
des mitreißenden Vortrags.

In der letzten Gemeinderatssitzung 
wurde einstimmig beschlossen, dass 
die Marktgemeinde Feldkirchen dem 
e5-Programm für energieeffiziente Ge-
meinden beitreten wird.

Mit dem e5-Pro-
gramm gibt es auf 
Gemeindeebene 
eine Vielzahl von 
H a n d l u n g s m ö g -

lichkeiten für einen wirkungsvollen 
Klima- und Umweltschutz, denn jede 
Entscheidung hat direkt oder indirekt 
mit dem Thema zu tun. Das Programm 
unterstützt Österreichs Gemeinden da-
bei, ihre Energie- und Klimaschutzpoli-
tik zu modernisieren, Energie und da-
mit Kosten zu sparen und erneuerbare 
Energieträger verstärkt einzusetzen. 
Nach jährlichem internem Audit unter-
ziehen sich die Gemeinden mindestens 
alle vier Jahre einer Bewertung durch 

eine unabhängige Kommission. Dabei 
werden die Gemeinden je nach Umset-
zungsgrad der Maßnahmen mit einem 
bis fünf „e“ ausgezeichnet.
Derzeit wird gerade das e5-Team in-
nerhalb der Gemeinde gebildet. Dieses 
Team trifft sich in regelmäßigen Ab-
ständen, um über mögliche Projekte 
und Umsetzungsmaßnahmen zu dis-
kutieren. Dabei wird die Gemeinde und 
das e5-Team von ausgebildeten Exper-
ten der Energie Agentur Steiermark be-
gleitet.

Weitere Infos zum e5-Programm finden 
Sie auch unter: www.e5-steiermark.at

Sollten Sie Fragen oder Anliegen zum 
e5-Programm oder zu sonstigen The-
men rund um Müll und Umweltschutz 
haben oder sich in diesem Bereich 
gerne ehrenamtlich engagieren, so 
kontaktieren Sie mich gerne.

Feldkirchen auf dem Weg zur energieeffizienten Gemeinde

Im Bild die ehrenamtlichen Helfer des 
Repair Cafés und das Kleidertauschteam 
– vielen Dank für euren Einsatz im Sinne 
der Nachhaltigkeit.
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Besonders wissbegierige Eltern erhalten für ihre Teilnahme 
eine finanzielle Unterstützung der Gemeinde. Werden ein Ba-
sisvortrag und drei Impulsvorträge in einem Jahr besucht, 
so erhalten sie € 100,- in Form von Feldkirchner Marktcards. 
Bei durchgängiger Nutzung des Bildungspasses bis zum 
sechsten Lebensjahr des Kindes erhalten sie zusätzlich eine 
Sonderprämie in Höhe von € 100,-. Somit wird die Förde-
rung ihrer Kinder mit einem Maximalbetrag von € 700,- 
von unserer Gemeinde unterstützt.

B I L D U N G S O F F E N S I V E
Großartiger Start des Bildungspasses
Im Zuge der Feldkirchner Bildungsoffensive erfolgte am 20. Ok-
tober 2021 in Feldkirchen bei Graz der Startschuss für den Bil-
dungspass. Bereits 123 Teilnehmer besuchten bisher Vorträge 
in unserer Gemeinde und sorgten damit für einen großartigen 
Start des Projektes.
Der Bildungspass hat zum Ziel, den Eltern praktische Tipps und 
neue Zugänge zu vermitteln, um die Entwicklung ihrer Kinder 
optimal zu fördern. Teilnehmen können die Eltern von 0- bis 
6-jährigen Kindern. In jedem Jahr 
werden zwei Basisvorträge und 
sechs Impulsvorträge angeboten. 
Sollte ein Vortrag in unserer Ge-
meinde nicht besucht werden kön-
nen, so besteht die Möglichkeit, die-
sen in einer anderen teilnehmenden 
Gemeinde nachzuholen. Wir Feld-
kirchner:innen sind in Lieboch und 
Premstätten jederzeit willkommen. 
Die Teilnahme an den Kursen ist in 
allen Gemeinden kostenlos möglich. 
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Sie haben noch keinen Bildungspass? Dann holen Sie ihn in 
unserem Gemeindeamt ab! 

Die kommenden Termine und nähere Informationen finden Sie 
unter www.zentralraum-stmk.at/bildungspass

GR Christoph Pellischek
vom Jugend- und Kinderbetreuungsausschuss

TERMINVORSCHAU

09.05.2022 Mo Basis 2 - Marktgemeinde Premstätten

10.05.2022 Di Basis 2 - Marktgemeinde Lieboch

12.05.2022 Do Basis 2 - Marktgemeinde Feldkirchen

31.05.2022 Di Impuls 4 - Marktgemeinde Premsätten

01.06.2022 Mi Impuls 4 - Marktgemeinde Lieboch

02.06.2022 Do Impuls 4 - Marktgemeinde Feldkirchen

28.06.2022 Di Impuls 5 - Marktgemeinde Premstätten

29.06.2022 Mi Impuls 5 - Marktgemeinde Lieboch

30.06.2022 Do Impuls 5 - Marktgemeinde Feldkirchen

GR CHRISTOPH PELLISCHEK
Obmann des Jugend- und

Kinderbetreuungsausschusses

christoph.pellischek@hotmail.com 
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RAUMPL ANUNGS-,  VERKEHRS-  UND 
WIRTSCHAFTSAUSSCHUSS

Verkehr
Busbündel

Am 17. Februar wurde das Buskonzept für Graz Südwest im Aus-
schuss vorgestellt. Bis Juli 2023 wird der Busverkehr dahinge-
hend für unsere Bevölkerung noch attraktiver gestaltet, indem 
das Intervall der Fahrten im Halbstundentakt verdichtet wird. 
Zusätzlich wird eine neue Linie von Pirka über Feldkirchen nach 
Hart über die A2 geführt, außerdem werden weitere Verbindun-
gen nach, über und von Feldkirchen ausgebaut.

Zwischenbericht Koralmbahn
Das Projekt „Koralmbahn“ ist mittlerweile schon weit fortge-
schritten. Im Neubau-Abschnitt Feldkirchen-Weitendorf sind 
derzeit vier Rohbaulose in Bau (Hst. Puntigam/Feldkirchen inkl. 
4-gleisiger Ausbau, Brücke über die A2, Unterflurtrasse Feld-
kirchen, Freie Strecke). Die Rohbauarbeiten dauern voraus-
sichtlich bis Ende 2022/Anfang 2023. Die Ausrüstungsphase 
(Elektrotechnik, Oberleitung, Oberbau, etc.) ist für die Jahre 
2023/2024 vorgesehen. Im Jahr 2025 sind die Testfahrten auf 
der Neubaustrecke vorgesehen, sodass mit Ende 2025 die In-
betriebnahme erfolgen kann. 

Bereich der Quester-Halle in Blickrichtung Süden

Gleichenfeier zur Version 8073

Bereich zwischen Flughafenkreisverkehr und Saubermacher AG

Bereich REWE (Kalsdorf) und Samsung SDI

Raumplanung
PKW-Abstellplatz-Verordnung

Nach der im Gemeinderat einstimmig beschlossenen Verord-
nung über den Grad der Bodenversiegelung und über die Ge-
staltung von unbebauten Flächen, Bepflanzungen, Oberflächen-
befestigungen, Einfriedungen und Lärmschutzwänden wird in 
der ausgewählten Expertenrunde aktuell über eine eventuell 
notwendige zeitgemäße Anpassung der aus 2003 stammenden 
Pflicht zur Schaffung von Abstellflächen und Garagen durch die 
Veränderung im öffentlichen Verkehr, das Mobilitätsverhalten 
unserer Bürger:innen, anhaltenden Zuzug, etc. intensiv beraten.

Der Zukunft einen Schritt voraus! Version 8073
Unser Gemeindegebiet ist fortlaufend begehrter Boden für 
sämtliche Sparten der Gesellschaft und der Wirtschaft und 
damit im Dauerfokus diverser Um-, Erweiterungs-, und Neu-
planungen an und in den vorhandenen Flächen und Räumen.
Aufgrund dieser Entwicklungen und Fortschritte in unserer Ge-
meinde und der daraus resümierenden neuen Gegebenheiten 
und Erfordernissen (Stichwort Versiegelung, Klimaschutz, Aus-
bau des öffentlichen Verkehrs, Bodenverbrauch…), möchten wir 
gemeinsam und nachhaltig an unseren anstehenden und zu-
künftigen Lebensräumen feilen.
Wie stellen Sie sich Feldkirchen in fünf, zehn, 15 oder 100 Jahren 
oder danach vor? Geben Sie uns die Chance in Ihre Ideen, Ge-
danken, Wünsche, Pläne und Visionen hineinzuhören.
Details dazu folgen!

Wirtschaft
Fortführung der Marktcard

Die bewährte Währung der Feld-
kirchner, unsere „Marktcard“, 
hat sich mehr als nur bewährt 
(!!) und wurde ein weiteres Mal 
in die Verlängerung geschickt. 
Die Liste der Betriebe, in denen 
Sie mit der Marktcard bezahlen 
können, erweitert sich ständig 
und ist auf der Website der 
Gemeinde http://www.feldkir-
chen-graz.at/ abrufbar.

Qu
ell

e: 
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GR BM Ing. Hannes Krois
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WIRTSCHAFTSBUND 

v.l.n.r.: Bezirksgruppenobmann KommR Michael Hohl, Bundes-
kanzler Karl Nehammer, „Frau in der Wirtschaft“-Bezirksvorsit-
zende Martina Hohl, Ortsgruppenobmann BM Ing. Hannes Krois

Wirtschaftsbund Leistungen und Services 
für unsere UnternehmerInnen

ORTSGRUPPE FELDKIRCHEN

Obmann BM 
Ing. Hannes Krois 

hannes.krois@steindlbau.at

F A C H V O R T R A G

„Erlebnis Wirtschaft“
Aktuelle Themen der Geschäftswelt

Veranstaltungsort: AMEDIA Express Graz Airport

GR BM ING. HANNES KROIS
Obmann des Wirtschaftsausschusses

hannes.krois@steindlbau.at
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BAUERNBUND

GR JOHANN KROIS
Bauernbundobmann

kroismilch@aon.at

In den letzten Jahren und Monaten ist 
uns leider schmerzlich vor Augen geführt 
worden, wie anfällig unser Konsumsys-
tem in Wahrheit ist. Die Corona-Pande-
mie, der Klimawandel und die schreck-
lichen Kriegsereignisse in der Ukraine 
haben jeden getroffen. Die Abhängigkei-
ten, in welchen wir gelebt und über die 
wir uns zu wenig den Kopf zerbrochen 
haben, haben in viele unserer Lebensbe-
reiche teils massiv eingegriffen.
Viele sind verunsichert – Fragen, die 
wir uns nie stellen mussten, sind uns 
plötzlich bewusst geworden. Wie schaut 
es mit den Energiereserven aus? Woher 
kommen unsere Medikamente? Wie teuer 
wird der Treibstoff? Werden bestimmte 
Lebensmittel knapp? Was wird noch al-
les teurer und was kann man sich noch 
leisten?
Die Krisen haben auch die Landwirt-
schaft und die Beschaffung von Be-
triebsmitteln getroffen. Düngermittel 
sind, wenn vorhanden, preislich in Höhen 
gestiegen, die man sich nicht vorstellen 
konnte. Auch andere Betriebsmittel sind 
preislich in die Höhe geschossen. Bei den 
Treibstoffen geht es den Bauern gleich 
wie den Pendlern – um arbeiten oder zur 
Arbeit fahren zu können ist man davon 
abhängig. Zwar steigen die Rohstoffprei-
se, aber wieviel bleibt da dem Bauern bei 
diesen Betriebsmittelkosten noch übrig?
Die Antwort auf viele dieser Fragen 
wäre, die Grundversorgung im eigenen 
Land zu sichern. Ein Bedürfnis, welches 
man in den letzten Jahrzehnten aber im-
mer auf die leichte Schulter genommen 
hat. Vor allem bei Lebensmitteln galt der 
Grundsatz: „Günstig besorgen, damit al-
les für alle leistbar wird.“

So kamen auch die heimischen Landwir-
te unter enormen Preisdruck und waren 
gezwungen, die Produktion nach den 
kostenmäßig günstigsten Möglichkeiten 
zu gestalten. Dadurch sind viele Betrie-
be unrentabel geworden und haben ihre 
Stalltüren für immer geschlossen, viele 
Betriebe haben keine Nachfolger mehr 
gefunden.
Heute muss es den politisch Verant-
wortlichen wieder bewusster werden, 
dass die Landwirtschaft eine Schlüs-
selrolle in der Grundversorgung ein-
nehmen muss.
Fast in jedem Bereich der Versorgung, 
egal ob Lebensmittel, Energie oder ein-
fach nur die schöne Landschaft um uns 
herum, welche als Kulturlandschaft von 
den Bauern erhalten und gepflegt wird, 
ist der Bauer die Basis.
Wiedererneuerbare Energien aus Bio-
masse, Biogas oder Sonnenenergie, 
hochwertige Lebensmittel, Pflege und Er-
haltung von Lebensräumen – all das sind 
Aufgaben, die die bäuerlichen Betriebe 
für die Gesellschaft leisten können und 
wollen – aber dazu bedarf es: 

• zum einen einer gerechten Beprei-
sung der Produkte und

• zum anderen praxisorientierter 
Produktionsmöglichkeiten, nicht 
ständiger Einschränkungen und 
Auflagen!

Die regionale Erzeugung von Lebensmit-
teln und der bewusste Einkauf regiona-
ler Produkte ist ein wesentlicher Beitrag, 
in Hinblick auf Versorgungssicherheit, 
kurzer Wege zum Wohle der Umwelt und 
Wertschöpfung in der Region.
Unsere Gemeinde ist stets darum be-
müht, den landwirtschaftlichen Betrie-

ben Unterstützung zu gewähren, sei es in 
Form der Förderung der Maschinenge-
meinschaft oder Förderung von Direkt-
vermarktung – seit mehr als 30 Jahren 
gibt es den Bauernmarkt – oder bei der 
Schaffung des „BAULA“-Verkaufsstan-
dortes.
Zurzeit ist jeder von uns in irgendeiner 
Weise von den schwierigen Umständen 
betroffen, aber wir sollten im unserem 
Bereich und unseren Möglichkeiten auch 
neue Chancen und Wege suchen. Nur so 
können und werden wir die Anforderun-
gen der Zukunft auch gemeinsam tra-
gen können.

Forster Straße 52, 8401 Kalsdorf
Tel.: 03135 / 55 770

E-Mail: office@roka-metallbau.at
www.roka-metallbau.at

ACHTUNG WIR SIND ÜBERSIEDELT!
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MO-FR  07.00-18.00
SA 08.00-12.00

0316 295112

&

Ölmühle Esterer GmbH Triester Straße 95 | 8073 Feldkirchen bei Graz

www.kernoel-esterer.at

   Ö A A B

GRIN HELENE RUHMER
Obfrau

helene_ruhmer@gmx.at
0664/9636849

ÖAAB Terminaviso - 
Vortrag rund ums Thema Photovoltaik 

Photovoltaik und die zahlreichen Nutzungsmöglich-
keiten für Privathaushalte sind derzeit in aller „Munde.“ 
Der ÖAAB Feldkirchen plant daher rund um dieses 
Thema einen Informationsvortrag, zu dem ich Sie jetzt 
schon recht herzlich einladen möchte.

Der Vortrag ist noch in Planung.
Nähere Informationen dazu folgen zeitgerecht.

Auch 2022 gibt es wieder unsere beliebte Sandkistenaktion, 
denn Familien liegen uns besonders am Herzen.

Am kürzlich stattgefundenen 
ÖAAB-Bezirkstag wurde KR 
Peter Kirchengast erneut 
zum Obmann des ÖAAB Graz-
Umgebung gewählt. BGM 
Erich Gosch fungiert ab nun 
als einer seiner Stellvertre-
ter. Wir gratulieren herzlich.
Im Rahmen des Bezirkstages 
fand auch eine Mitglieder-
ehrung für lange Zugehörig-
keit zum Steirischen ÖAAB 
statt. Geehrt wurden in die-
sem Rahmen Bürgermeister 
a.D. Reg.-Rat Ing. Adolf Pel-
lischek für 50-jährige Mit-
gliedschaft und GRin Helene 
Ruhmer für 25-jährige Mitgliedschaft beim Steirischen ÖAAB. Mitglieder, die diesmal 
nicht an der Ehrung teilnehmen konnten und ebenfalls für ihre langjährige Mitglied-
schaft geehrt werden, bekommen die Urkunde in den nächsten Wochen persönlich 
übermittelt.



11

DER STANDPUNKT

&

Seit über 50 Jahren sind wir mutig und zuversicht-
lich in chaotischen Marktsegmenten unterwegs. 
Die Zukunft ist nicht sorgenfrei, aber wir sind er-
folgssicher. Wir sind und bleiben authentisch.

Neufeldweg 93
A-8010 Graz
+43 316 427 428
erfolgreichberaten@bgundp.com
www.bgundp.com

Steuerberatung

Wirtschaftsprüfung

Unternehmensberatung

FRAUENBEWEGUNG

GRIN ANNELIESE KOLLEGGER-STEGER

anneliese.kollegger@a1.at
0664/7872773

Möchtest Du gerne aktiv bei uns mitwirken, schau bei 
unserem Treffen am 09. Juni ab 18:00 Uhr in der Pizzeria Orio, 

Triester Straße 220 vorbei!

Auf Euer Kommen freuen sich die VP Frauen Feldkirchen bei Graz!

Ein herzliches Servus an alle Einwohner in Feldkirchen bei Graz!

Walken mit Sissy
Jeden Montag

Treffpunkt: 
Kindergarten Wagnitz oder in 

der Au bei der Mühle

10:00 bis 11:30 Uhr

Einstieg jederzeit möglich

Infos zum Walken und 
Radfahren von Mai bis Oktober 

mit Sissy gibt es unter 
0676/87 42 75 37

Walken mit Liesi
Jeden Samstag

Treffpunkt: FF Wagnitz

07:00 bis 08:30 Uhr

Einstieg jederzeit möglich

Infos zum Walken mit
Liesi gibt es unter

0664/66 28 849 oder
0664/78 72 773 Yoga mit Maria

Jeden Dienstag

im Kindergarten Wagnitzstraße 

um 17:00 Uhr

Beitrag freiwillige Spende
Einstieg jederzeit möglich
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VA L E N T I N S A K T I O N

planung . beratung . ausführung - wir sind dein partner

Baumeister- und Holzbauarbeiten

Josef-Kölbl-Weg 5
8073 Feldkirchen bei Graz

Tel  0316 24 36 30 - 0
Fax 0316 24 36 30 - 10
office@steindlbau.at
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J O S E F I T A G

Verena Großschädl
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ORDENTLICHER ORTSPARTEITAG AM 5. APRIL 2022

Wir gratulieren unserem wiedergewählten Ortspartei- 
obmann BGM Erich Gosch und dem gesamten neu  

gewählten Vorstand.

ÖVP    GEMEINSAM. MIT VERANTWORTUNG

GR Michael Modl, 1. VIZEBGMin Mag. Christa Modl, BGM Erich Gosch; 
BPO Abg.z.NR Mag. Ernst Gödl, GKin Helga Pongratz, 

GR BM Ing. Hannes Krois

GO FOR
  GOSCH

ERICHGIBTVO
LL

GO
SC

H
FÜ

R FELDKIRCHEN
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TERMINE

W I R  WA R E N  DA B E I

• Treffen VP Frauen  
28. April, 18 Uhr, GH Niechtenwirt 

• Fachvortrag Wirtschaftsbund  
12. Mai, 18:30 Uhr, Amedia Hotel 

• Frühstück im Park  
21. Mai, Park Kirchengasse 

• Bürgermeister vor Ort  
04. Juni, Baula Abtissendorf

• 1. Entenrennen Wirtschaftsbund  
13. August, 15 Uhr, Mühlgangstrecke

• Riesenwuzzler JVP  
05. September

BGM Erich Gosch & sein Team 
freuen sich auf Ihren Besuch!

WeltfrauentagWehr- und Wahlversammlung bei der FF Wagnitz

Pfarrgemeinderatswahl

Eröffnung BAULA
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MAIBAUM AUFSTELLEN

BGM Erich Gosch & sein Team freuen sich auf Ihren Besuch!

Wir pflegen               Brauchtum

Samstag, 
30. April 2022 

ab 17 Uhr am Marktplatz

FELDKIRCHEN  bei G raz


